
FACHTAG 
ZUM THEMA ERWORBENE HIRNSCHÄDIGUNG

„Und morgen kann ich es sein!“

Freitag, 20.03.2026

Stand: Januar 2026

Tagesablauf für Freitag den  20.03.2026 Zielgruppe und Teilnahmegebühr

Der Fachtag richtet sich an Mitarbeitende des Dominikus-Ringei-
sen-Werks und der St. Josefskongregation, welche Menschen mit 
einer erworbenen Hirnschädigung begleiten. Des Weiteren sind 
auch externe Interessierte sowie Betroffene und Angehörige von 
Menschen mit erworbener Hirnschädigung herzlich willkommen. 
Die Teilnahmegebühr beträgt 139 Euro/Person für Mitarbeitende. 
Der Preis für externe Gäste beträgt 164 Euro/Person. Die Teilnah-
megebühren inkludieren eine Tagesverpflegung inklusive Mittag-
essen. Für das leibliche Wohl sorgt Catering Jäger aus Waldstet-
ten und das Hauswirtschaftsteam des Ringeisen-Gymnasiums. 

Mit beiliegender Formularkarte bis spätestens 20.02.2026. 
Bitte senden Sie uns Ihre Anmeldung per Post oder E-Mail 
an fortbildung@drw.de zu. Für Rückfragen steht Ihnen das 
Referat Fortbildung des Dominikus-Ringeisen-Werks unter 
der Telefonnummer 0 82 81 92 - 21 55 gerne zur Verfügung. 
Mitarbeitende des Dominikus-Ringeisen-Werks können 
sich zudem über das Bildungsportal https://bildungspor-
tal.drw.de anmelden. Bitte teilen Sie uns Ihre Workshop- 
und Verpflegungswünsche im Buchungsprozess unter „Be-
merkungen“ mit.

Bei der Anmeldung werden Ihre Daten in unserer EDV-
Anlage gespeichert und laut Datenschutzbestimmungen 
verwaltet. Die AGB und Datenschutzhinweise können im 
Internet unter folgendem Link heruntergeladen werden: 
https://bildungsportal.drw.de

Ringeisen-Gymnasium der St. Josefskongregation
Ringeisen-Saal
Josefsplatz 1
86513 Ursberg

Datenschutz + AGB

Anmeldung

Tagungsort

08.30 - 09.30 UHR	 Tagungsbüro und Stehcafé in der
	 Cafeteria des Ringeisen Gymna-	
	 siums, erste Begegnungen mit 
	 unseren Ausstellern
09.30 - 10.00 UHR   	 Begrüßung und Hinführung 
	 zum Thema
10.00 - 10.45 UHR 	 IMPULSVORTRAG
	 ERWORBENE HIRNSCHÄDIGUNG-
	 EN UND TRAUMATISCHE 
	 ERFAHRUNGEN – EIN KOMPLEXES 
	 ZUSAMMENWIRKEN
	 Peter Kraus 
10.45 - 11.00 UHR	 Zwischenpause und Begegnungen 			 
	 mit den Ausstellern
11.00 - 11.45 UHR       	 IMPULSVORTRAG
	 NEUROPSYCHIATRISCHE 
	 STÖRUNGEN NACH 
	 HIRNSCHÄDIGUNG
	 Dr. Jürgen Birke
11.45 - 12.30 UHR        	 IMPULSVORTRAG
	 AUS DER UMLAUFBAHN 
	 GESCHOSSEN
	 Stefan Dörle
12.30 - 13.15 UHR       	 Mittagspause in der Cafeteria des 
	 Ringeisen-Gymnasiums und 
	 Begegnungen mit den Ausstellern
13.15 - 14.45 UHR        	 WORKSHOPS | RUNDE 1
14.45 - 15.15 UHR        	 Zwischenpause in der Cafeteria des
	 Ringeisen-Gymnasiums und 
	 Begegnungen mit den Ausstellern
15.15 - 16.45 UHR        	 WORKSHOPS | RUNDE 2
16.50 - 17.00 UHR        	 ABSCHLUSSIMPULS 
	 ALS POETIC RECORDING
	 Meike Harms
17.00 - 17.15 UHR	 Verabschiedung und Danksagung
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Unsere Experten

Verena Baur Pflegedienstleitung in der Fachpflegeeinrichtung 
St. Vinzenz von Paul des Dominikus-Ringeisen-Werks
Michael Deseive Heilerziehungspfleger in der WfbM St.  
Wolfhard des Dominikus-Ringeisen-Werks 
Stefan Dörle M.A. (Management von Gesundheits- und Sozi-
aleinrichtungen), Dipl. Sozialpädagoge (FH), Physiotherapeut; 
Bezirk Schwaben, Institut DigiHealth Hochschule Neu-Ulm
Katherina Gleich Sozialpädagogin in der WfbM St. Wolfhard 
des Dominikus-Ringeisen-Werks 
Michaela Graf Heilerziehungspflegerin, Teamleitung im  
Wohnen für MeH Krumbach des Dominikus-Ringeisen-Werks
Alicia Kempter Heilerziehungspflegerin, Teamleitung vom 
Haus Amalia und Haus Grüner Baum Niederraunau des Domi-
nikus-Ringeisen-Werks
Peter Kraus Medbo Regensburg, Fachkrankenpfleger für Psy-
chiatrie, Deeskalationsexperte, Mitbegründer der Bewegung 
NeuroDeeskalation
Alexander Kugler Ergotherapeut, APW-anerkannter Referent 
im Affolter-Modell®, MAS Cranio Facial Kinetic Science, eigene 
Praxis für Ergotherapie in Günzburg
Franziska Laure-Miller Heilpädagogin, Einrichtungsleitung des 
MeH Bereiches in Krumbach/Niederraunau, Fachbereichslei-
tung MeH-Bereich des Dominikus-Ringeisen-Werks
Ulrich Süß Betroffener nach Mischintoxikation 2015, wohnt seit 
2022 in der betreuten Wohnform für Menschen mit erworbener 
Hirnschädigung des Dominikus-Ringeisen-Werks
Birgit Süß Mutter von Ulrich Süß
Lena Wottrich Heilpädagogin, Assistenz der Einrichtungs-
leitung des MeH Bereiches Krumbach/Niederraunau des 
Dominikus-Ringeisen-Werks
Lea Zoller Heilerziehungspflegerin, Teamleitung der Förder-
stätten Krumbach/Niederraunau des Dominikus-Ringeisen-
Werks
Dr. Jürgen Birke Ärztlicher Leiter der Neurologischen Institut-
sambulanz am MVZ Ursberg



1. Teilhabe und Arbeit nach erworbener Hirnschädigung
Dieser Workshop setzt sich mit den besonderen Anforde-
rungen und Ressourcen von Menschen mit erworbener Hirn-
schädigung in der Werkstätte für Menschen mit Behinderung 
(WfbM) auseinander. Es wird beleuchtet, wie individuelle Fä-
higkeiten erkannt und passende Arbeitsangebote entwickelt 
werden können. Anhand von Praxisbeispielen lernen die Teil-
nehmenden bedarfsgerechte Hilfsmittel kennen, die den Ar-
beitsalltag erleichtern. Zudem werden Herausforderungen und 
Lösungswege im Umgang mit kognitiven und emotionalen Ver-
änderungen diskutiert.    Michael Deseive und Katherina Gleich

Grußwort 2. Wohnformen für Menschen mit erworbener Hirnschädigung 
im Dominikus-Ringeisen-Werk
In den verschiedenen Wohnformen werden unterschiedliche 
Unterstützungsangebote bereitgestellt, die sich am jeweili-
gen Hilfebedarf und an individuellen Einschränkungen orien-
tieren. Je nach persönlicher Situation kann so eine passende 
Wohnform ausgewählt werden. Ein Einzug in eine bestimmte 
Wohnform bedeutet nicht, dass diese dauerhaft bewohnt wer-
den muss. Veränderungen im Unterstützungsbedarf können 
einen Wechsel notwendig machen. Durch den regelmäßigen 
Austausch zwischen den Bereichen sind Umzüge grundsätzlich 
möglich.	             Michaela Graf und Verena Baur

3. Persönliche Zukunftsplanung - Wie möchte ich in Zukunft 
leben und was benötige ich hierfür?!
Wenn das Leben nicht mehr nach Plan verläuft, weil eine erwor-
bene Hirnschädigung plötzlich alles verändert, braucht es neue 
Wege, neue Ziele, neue Perspektiven. Die Persönliche Zukunfts-
planung bietet hierfür einen strukturierten, wertschätzenden 
Ansatz. In diesem Workshop stellen wir die Methode der Per-
sönlichen Zukunftsplanung vor und zeigen, wie Menschen nach 
einer erworbenen Hirnschädigung dabei unterstützt werden 
können, Orientierung zu finden und selbstbestimmte Entschei-
dungen für ihr Leben zu treffen. Der Workshop lädt dazu ein, 
Methoden kennenzulernen, Fragen zu stellen und erste prakti-
sche Erfahrungen zu sammeln.

Franziska Laure-Miller und Alicia Kempter

4. Das Affolter-Modell® - Chancen der gespürten Interaktion 
im Alltag von Menschen mit erworbener Hirnschädigung
In diesem Workshop erhalten die Teilnehmenden einen praxis-
nahen Einblick in das Affolter-Modell® zur Begleitung von Men-
schen mit erworbener Hirnschädigung. Eine theoretische Ein-
führung ermöglicht es, hinter der Diagnose die Besonderheiten 
in der Informationssuche und in der Wahrnehmungsorganisa-
tion der Person zu verstehen und zu interpretieren. Mögliche 
Interventionen für die Begleitung im praktischen Alltag werden 
vorgestellt. Die Teilnehmenden reflektieren im fachlichen Aus-
tausch für ihr Arbeitsfeld die Möglichkeiten und Chancen, die 
das Affolter-Modell® bietet.	                                Alexander Kugler

5. Anregungen und praktische Tipps für eine traumasensible 
Gestaltung des Betreuungsalltags 
Bei Menschen mit der erworbenen Hirnschädigung ist die 
Wahrscheinlichkeit sehr hoch, dass sie auch Traumata erlebt 
haben und dies  nicht nur durch die Ereignisse die zur Hirn-
schädigung geführt haben. Eine Sensibilisierung für Traumata 
ist im Betreuungs- und Pflegealltag wichtig und hilfreich da 
insbesondere sehr herausfordernde oder nicht einzuordnende 
Verhaltensweisen unser Stresssystem stark aktivieren können. 
Dies kann für alle Beteiligten sehr belastend sein. Es können 
dysfunktionale Interaktionsmuster entstehen, wo sich Betreu-
ende oft in einer Hilflosigkeit oder sogar  Wut wiederfinden. 
Hier muss unterstützt werden durch die Vermittlung von Wissen 
und Bewertungskompetenz zum Trauma Thema und hilfreichen 
Werkzeugen für herausfordernde Situationen im Pflegealltag. 

Peter Kraus 

6. Zwischen Herausforderung und Hoffnung – Erfahrungsbe-
richte über Belastung, Bewältigung und Unterstützung
In diesem Workshop teilen ein Betroffener sowie dessen Mutter 
ihre persönlichen Erfahrungen und schildern die Veränderun-
gen, die ihr Leben und ihren Alltag nach der Hirnschädigung ge-
prägt haben. Sie berichten von den Herausforderungen, mit de-
nen sie konfrontiert waren und sind, und geben einen Einblick 
in die spezifischen Bedürfnisse und Belastungen, die Angehö-
rige erfahren. Die Teilnehmenden erhalten wertvolle Perspekti-
ven auf die Unterstützungsmöglichkeiten und den Umgang mit 
den vielfältigen praktischen und emotionalen Fragestellungen, 
die im Alltag einer solchen Familie eine Rolle spielen. Der Aus-
tausch soll dazu beitragen, Verständnis und Handlungsmög-
lichkeiten für den Umgang mit diesen Herausforderungen zu 
erweitern.			                                Ulrich und Birgit Süß

Liebe Mitarbeitende des Dominikus-Ringeisen-Werks und der 
St. Josefskongregation, liebe Gäste,

der erste Fachtag des Dominikus-Ringeisen-Werks zum The-
ma erworbene Hirnschädigungen steht unter dem Titel ,,Und 
morgen kann ich es sein“- ein Satz, der verdeutlicht, wie plötz-
lich und unerwartet eine Hirnschädigung das Leben verändern 
kann. 

Sie kann jeden treffen, zu jedem Zeitpunkt.

Mit diesem Fachtag möchten wir auf einen Personenkreis auf-
merksam machen, der oft wenig wahrgenommen wird. Wir 
wollen zeigen, welche Herausforderungen Menschen mit er-
worbenen Hirnschädigungen und ihre Angehörigen bewältigen 
müssen- und wie wichtig eine gute, fachübergreifende Unter-
stützung ist.

Aus unterschiedlichen Perspektiven nähern wir uns dem The-
ma, um gemeinsam Wissen zu teilen, Verständnis zu fördern 
und Wege für eine bestmögliche Begleitung zu entwickeln.

Wir freuen uns, mit dem Fachtag einen wichtigen Impuls set-
zen zu können.

Fachbereich MeH und Referat Fortbildung
des Dominikus-Ringeisen-Werks

Unsere Workshops

7. Mut zur Erinnerung: Ressourcen aktivieren, Zukunft gestalten
Biografiearbeit stellt den Menschen und sein Leben in den Mit-
telpunkt. Sie regt zum Erinnern an, macht Ressourcen sichtbar 
und ermutigt zu einem selbstbestimmten Leben. Gerade wenn 
ein einschneidendes Ereignis oder eine Erkrankung das Leben 
nachhaltig verändert ist es umso wichtiger, Kraftquellen zu er-
schließen, welche die eigene Identität stärken. Der Workshop 
lädt dazu ein, kreative Methoden der Biografiearbeit kennenzu-
lernen und setzt Impulse, die ein ressourcenorientiertes Arbei-
ten ermöglichen. 			                 Lea Zoller und Lena Wottrich
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Ich wähle folgende Verpflegung: 
Norm

alkost

vegetarische Kost

vegane Kost

anderweitige Bedürfnisse:

Catering Jäger aus W
aldstetten und das Hauswirtschafts-Team
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nasium
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Verpflegung im

 Rahm
en der Fachtagung bereit. Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass nicht alle 

Ernährungsbesonderheiten berücksichtigt werden können.

Unsere Aussteller 

Empowering motion.

Dominikus-Ringeisen-Werk
Fachbereich MeH
Referat Fortbildung
Klosterhof 2
86513 Ursberg

Veranstalter


